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Dierkel]Jhel. Abonnements
Hreis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtaſtes
im Reg. Bezirk WMerſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg ond
Aſchersleben: 22 Sgr. Jr
allen andern Orten 27 5 Sgr.

Zeitung
und Land.
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Niederlande.

Aus dem Haag, d. 2. November. Jn einem
„Politiſcher Zuſtand unſeres Reichs überſchriebenen

Artikel der Arnheimſchen Zeitung heißt es:
Wenn bei aller Betrübniß, welche die Worte des

Königs und der Miniſter bei uns erweckt haben, etwas
unſern Schmerz lindern konnte, ſo waren es die in
der Rede Sr. Maj. vorkommenden Worte Nieder
land und Belgien.“ Dies zeigt wenigſtens, daß die
Erwartung der niederlandiſchen Nation nicht verkannt
wird, und das Oberhaupt des Staats ſelbſt Nieder
land als einen von Belgien abgeſchiedenen Staat an
ſieht. „Belgien“ iſt vom Könige ausgeſprochen
worden, und Belgien wird freudig von jedem Nie-
derlaänder nachgeſprochen. Nachdem der König dieſe
merkwürdigen Worte: „Niederland und Belgien“ hat
vernehmen laſſen kann weder im Jnlande, noch im
Auslande (wozu wir mit Freuden Belgien rechnen)
über die Abſichten unſerer Regierung noch ein Zweifel
beſtehen. Dies iſt das einzige Beruhigende, das wir
für die Zukunft aus den letzten Verhandlungen mit den
Generalſtaaten entnommen haben, und wir halten es
für doppelt wichtig auf dieſem Punkte zu ſtehen, da
wun belgiſche Fabrikanten, belgiſche Handelsleute und
belgiſche Rankeſchmiede ſehen werden, daß ihre Hoff
nung auf eine Reſtauration in ihrem Lande von dem
Könige der Niederlande keinesweges getheilt wird

Frankreich.
Paris, d. 8. Nov. Der Herzog von Or-

le ans iſt am 831. Okt. beim herrlichſten Wetter von
Toulon aus an Bord des Dampfboots „Caſtor“ nach

Korſika abgeſegelt. Er wird ſich ſpäter von da aus
nach Afrika begeben und die verſchiedenen von franzö
ſiſchen Truppen beſetzten Küſtenpunkte inſpiziren-

e

Nachrichten aus Al gier vom 28. Oktober zufol-
ge, hat der Marſchall Clauſel dem Bai von Mi
liana, einem der Generale Abdel Kaders, am Fuße
des Atlas ein Gefecht geliefert, und denſelben aufs
Haupt geſchlagen.

Man ſchreibt aus Oran unterm 20. Oktober
Abdel Kader und ſeine zahlreichen Emiſſäre ent
wickeln auf allen Punkten der Provinz die größte Thä
tigkeit. Der Emir ſcheint ſeine Kräfte hauptſächlich
in der Gegend von Mascara konzentriren zu wollen.
Er hat den Arabern in den Sebirgen bei Todesſtrafe
verboten, die franzöſiſchen Märkte zu beſuchen ſo
daß die Lebensmittel ſehr ſelten und ungemein theuer
ſind. Aus Port- Vendres iſt hier eine halbe Batterie
mit 104 Pferden angekommen. Hoffentlich wird der
Reſt der Expeditions Truppen nicht lange auf ſich
warten laſſen. Einſtweilen haben die Laſt Korvetten

Finisterre“ und „Caravane“ uns eine große Menge
von Munition aus Toulon uüberbracht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Oktober. Der Spectakor

will aus einer Darſtellung des jetzigen induſtriellen
Zuſtandes von England die Tüchtigkeit des gegenwär
tigen Miniſteriums beweiſen und damit die Angriffe
der Oppoſition niederſchlagen. Nach den Behaup-
tungen der Tories“, ſagt dieſes Blatt, „iſt die herr
ſchende Partei unter uns eine faktiöſe, revolutionaire z
die Miniſter ſind die veraächtlichen Agenten dieſer Par
tei; jede ehrwürdige, durch Jahrhunderte bewahrts
Staats Einrichtung iſt in äußerſter Gefahr ein De
magoge verfuügt über die Regierungs Gewalt, be
leidigt den König und will der Ariſtokratie das Lebens
licht ausblaſen. Wie erſcheint uns nun die Lage des
Landes dieſen Klagen gegenuber? Wir finden, daß
Millionen Pfund Sterling auf Anlegung neuer Eiſen
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bahnen verwendet werden, die erſt nach Jahren Er
trag verſprechen, vorausgeſetzt, daß der National
Wohlſtand in ſtetem Fortſchreiten bleibt an vielen
Orten im Lande entſtehen neue Manufakturen aus
Glasgow wird berichtet, daß noch in keinem Jahre
mehr Häuſer gebaut wurden in allen großen Städten
ſind dieſelben Zeichen raſch zunehmenden Reichthums
zu beobachten während der letzten Parlaments Seſ
ſion wurden ungewohnlich viele Bills, örtliche Anla
gen betreffend, eingebracht und durchgeſetzt unſere
Hafen und Dock-Kompagnieen zahlen erhöhte Divi-
denden unſere Fluſſe ſind mit neuen Dampfböten be
deckt der Handel nach China hat eine ganz unerwar-
tete Ausdehnung gewonnen die Armen Taxe konnte
in dieſem Jahr um ein ganzes Drittheil vermindert
werden das Anlehn zur Entſchädigung der Pflanzer
in Weſtindien iſt zu unerhört niedrigem Zins abge
ſchloſſen worden unſere proc. Stocks ſtehen 91;
das Volk iſt überall ruhig und zufrieden Hundert-
tauſende kamen zuſammen, um O'Connell zu hoören,
und nicht eine Gewaltthätigkeit iſt dabei vorgefallen.
Dennoch geben die Tories vor, die Regierung ſei un
fahig, unpopulär, ſchwach und dabei voller Revolu
tionsplaäne.

Spanien.
Madrid, d. 26. Okt. Die geſtrige „Gazeta“

enthält ein Dekret, datirt aus dem Prado v. 24. Okt.,
wodurch die Aufſtellung einer Armee von Hundert
tauſend Mann angeordnet wird. Alle Spanier
von 18 bis 40 Jahren, die ledig oder Wittwer ohne
Kinder ſind, werden zum Waffendienſt gerufen und
von jetzt an als Soldaten angeſehen. Von dieſer Ka-
tegorie der zum Dienſt berufenen Spanier werden
100,000 Mann ſofort organiſirt und in Stand geſetzt,
Dienſte zu thun. Die Aushebung geſchieht reparti
tionsweiſe in den verſchiedenen Provinzen nach Ver-
hältniß ihrer Bevölkerung. Soviel beſagen die Art.
1 3 des Dekrets, das deren im Ganzen 16 hat.
Die Art. 4 16 betreffen einzelne Beſtimmungen,
wie die Ausnahmen von der Dienſtverpflichtung, die
Beibehaltung von Stellen, falls Beamte mit ins
Feld ziehen, die Freiwilligen u. ſ. w. Wer 4000
Reale bezahlt, iſt frei vom perſönlichen Dienſt.
Die 100,000 Mann, welche jetzt ausgehoben werden,
ſollen frei ſein von jeder künftigen Ziehung zum Mi-
litardienſt. Die Ausruſtung des ganzen Heeres ſoll
bis zum 1. Dez. vollendet ſein. Als Motiv zu
dem Hekret wird angegeben: alles hange ab von
prompter Beendigung des brudermoörderiſchen Kriegs,
den die Partei des Prätendenten unterhalte, welche
den Rechten der Nation und denen der Königin Jſa-
belle II. gleich feind ſei.

Der Abend, wo die Königin mit Mendizabal im
Theater erſchien einer Vorſtellung beizuwohnen, de-
ren Ertrag auf die Ausrüſtung der großen Armee von
100,000 Mann verwendet werden ſoll, hat die Be
wohner der Hauptſtadt mit Enthuſiasmus erfüllt.
Die Botſchafter von England und Frankreich waren
auch im Theater zugegen. Man hat Kontrakte abge-
ſchloſſen, wonach bis zum 15. Nov. 40,000 Uni-

formen fertig ſein müſſen und dann von 14 zu 14 Ta
gen 20,000 weiter. Bis zum 1. Jan. wird die
Armee ins Feld rücken können. England ſoll die Ge
wehre liefern.

Schon belaufen ſich die patriotiſchen Geſchenke
zur Mobiliſirung der 100,000 Mann auf Neunzehn
Million Reale.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, d.
31. Okt. meldet, daß das Dampfſchiff „Reyna Go
bernatora“ am 29. ein engliſches Handelsfahrzeug,
das Kanonen, Gewehre und Pulver fur die Karliſten
an Bord hatte, angehalten und nach St. Sebaſtian
gebracht hat. Don Karlos war am 22. zu Fo
rönda, der Oberbefehlshaber der Chriſtinos General
Cordova, Angeſichts der Karliſten, zu Vittoria.
Viertauſend Chriſtinos ſind zu Oteiſa, bei Eſtella,
eingerückt und gedachten ſich am folgenden Tage dieſer
Stadt, die von Truppen entblößt iſt, zu bemächtigen.
Nach einer zweiten Oepeſche aus Bayonne, d.
1. Nov. ſagen die Journale von Saragoſſa, es ſei
zu Madrid alles abgemacht mit den Junten von An
daluſien. Nur zu Malaga beſtand zuletzt noch eine
Junta. Die portugieſiſche Diviſion hat Ordre zum
Abmarſch (nach Spanien) erhalten. Der Generalka
pitain von Aragonien hat am 22. Okt. bei Calandra aus
4000 Mann zwei Kolonnen formirt, um die Jnſur-
genten zu bekaämpfen.

Griechenland.
Athen, d. 5. Okt. Der Namenstag des Königs

wurde am 30. Sept. von den Bewohnern Athens durch
allgemeine Beleuchtung in größter Feierlichkeit gefeiert.
Erhöht wurde die glückliche Stimmung durch das
gleichzeitige Erſcheinen von Verordnungen, wodurch
der König den Griechen, die den Freiheitskrieg mit
machten, den Erloſerorden ertheilt, und eine nur aus
Griechen beſtebende Phalanx (Leibwache) zu errichten
befiehlt. Nächſtens ſollte auch die Bank ins Leben
treten, von der man günſtige Wirkungen für den Acker
bau und das Wiederaufleben der Städte und Dörfer
erwartet. Hie Räuber treiben noch immer ihr Weſen,
und haben erſt kürzlich einen deutſchen Geometer, Na
mens Hotter, ermordet. An der albaneſiſchen Graänze
haben Griechen und Turken ſich zu einem Streifzug
vereinigt, die Räuber in das türkiſche Gebiet verfolgt
und 7 Mann getödtet. Dieſe Eintracht iſt um fo
merkwuüürdiger, als der griechiſche Geſandte, wegen
Nichtachtung ſeiner Anträge bei der Pforte, nächſtens
Konſtantinopel verlaſſen ſollte, und der türkiſche Ge
ſandte ſchon ſeit mehreren Monaten Griechenland ver
laſſen hat. Auch aus Miſſolunghi hört man fort-
wahrend von Rauberunthaten erſt kürzlich wurde ein
deutſcher Unteroffizier ermordet. Doch hofft man,
daß die kräftigen Maaßregeln der Regierung dem
Unweſen ſteuern werden. Die Bauten in Athen
ſchreiten raſch vorwarts nur ſcheint der Plan zu weit
laufig angelegt. Näächſtens ſoll ein Aufruf an Ge
lehrte des Jn und Auslandes gegen angemeſſenes
Honorar Entwurfe von Schulbüchern einzuſenden, er
laſſen werden. Bis zur Errichtung einer Univerſität
werden einſtweilen Fakultätsſchulen eröffnet.

a nä n
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Vermiſchtes.
Man ſpricht in Paris ſeit einigen Tagen viel

von einem neuen Kniffe der dortigen Spitzbuben. Es hat
ten ſich nämlich 6 oder 8 derſelben als MunizipalGardi
ſten und Gerichtsperſonen verkleidet, ſich unter dieſer
Berkleidung in die Wohnung eines reichen Kapitaliſten

begeben und dort eine Hausſuchung angeſtellt, Nach
langen Hurchſuchungen verſiegelten ſie die Thüren und

entfernten ſich. Als der Eigenthumer, der auf dem
Lande geweſen war, zurückkehrte, ergab es ſich, daß

die Siegel falſch waren und man fand beim Oeffnen
der Thüren, daß faſt alle Schränke geleert,Menge Koſtbarkeiten in die 3 der Exekutoren
gewandert waren.

Bekanntmäch ungen.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Gerichts-Amte Wettin.
Das zu Wettin an der langen Reihe sah No.

225. belegene, dem Zimmermeiſter Gottlob Enke
gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchatzt auf1468 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. Cour., ſoll, zu Folge der
nebſt Hyppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſe
henden Toxe,

am 4. Januar 1836
früh 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Wettin, den 15. September 18365.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Rammſtedt.

Holz verkauf.
Montag den 16. d. M., fruüh 10 Uhr, ſollen im

Königl. Heiderevier eine Quantitaät melirte Reisholz-
Schocke verſteigert, und die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht worden. Kauftliebhaber wollen ſich am
ſogenannten alten Hallwege einfinden.

Petersberg, den 9. November 1835,
Der Oberfoörſter

Fromme.

Bücher- Auction.
Nächſten Freitag als den 13. d. M. Nachmittags

von 2 bis 6 Uhr, werden in dem gewöhnlichen Auctions-
Lokale (großer Berlin No. 433.) aus dem Nachlaß des
Hru. Prediger Lotſe in Schiepzig und des Herrn
Kantor Kauerauf von Lieskau, eine Sammlung
theologiſche, philologiſche, pädagogiſche,
philoſophiſche, belletriſiiſche und vermiſchte
Schriften, gegen gleich auf der Stelle zu
leiſtende Zahlung an den Meiſtbietenden öffent
lich verſteigert. Das geſchriebene Verzeichniß dieſer
Bücher liegt vorher bei mir zur gefälligen Durchſicht
bereit.
Halle, den 9. November 1835.

J. Fr. Lippert,
AuctionsCommiſſarius.

m

und eine

m

Große w !ße Gänſelebern werden fortwahrend ge

kauft bei C. H. Riſel.Eine Tuchſcheererpreſſe, die zugleich als Papier-
preſſe zu gebrauchen iſt, ſteht ſehr billig zum Verkauf
bei der Wittwe Keferſtein in Giebichenſtein

Handlungs- Anzeige.
Da wir unſer Waarenlager theils durch direkte Sen

dung, theils durch eigne Einkäufe, auf das Neueſte aſſor
tirt haben, ſo beehren wir uns, ein hochgeehrtes Publi
kum in und außer Halle ergebenſt davon in Kenntniß
zu ſetzen, daß unſer Seidenlager in den ſchönſten Far
ben und größter Auswahl, nebſt den geſchmackvollſten
Mantelſtoffen, mit einer Auswahl der feinſten Thi
bets in allen Farben, Sammet, Weſtenzenge, Ball-
kleider, Shawls und Umſchlagetücher, auch mit allen

Sorten Blonden und Knupftücher auf das vollſtän
digſte aſſortirt iſt. Da unſer Beſtreben immer dahin
geht unſer Lager mit Neuheiten zu verſehen, ſo ſchmei
cheln wir uns auch zu dieſem Jahrmarkt mit einem
zahlreichen Zuſpruch.

F. Mendel Comp. in Halle,
am Markt neben oer Löwenapotheke.

Mit einer Auswahl verfertigter Damenmantel ſind

verſehen F. Mendel Comp.
Bei W. Köhne in Nordhauſen iſt erſchienen

und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Neueſt er
Gelegenheits-Dichter,

oder
Rath und Hulfsbuchlein

für Diejenigen,
welche zu

Polter Abenden, Hochzeiten, Geburts und Neujahrs-
tagen und mehreren andern Gelegenheiten paſſende Ge
dichte und Gluckwünſche gebrauchen, nebſt einigen noch
ganz unbekannten Gedichten zum deklamatoriſchen Vor

trage in geſelligen Kreiſen.
Von

F. Hallensleben.
Broſchirt. Preis 10 Sgr.

Hier iſt fur jedes Lebensfeſt,
Was Gott, der Herr, uns werden lößt,
Ein zierliches Gedicht zu haben,
Auch paſſend zu Geſchenk und Saben,
Und weich ein Preis, faſt veripiellos
Sei das Gedicht auch noch ſo groß
(Oft bringe das kleinſte Thater ein),
Er ſoll nur wenig Pfennig ſein
Doch haben wir noch mehr gethan
Als ein Geſchenk fur Jedermann
Sind hintenan ganz neue Sachen
Zur Unterhaltung und zum Lachen,
Zum Vortrag im Geſellſchaftsleben,
Dem Buche gratis beigegeben.
Es iſt gewiß ſehr wohigethan.
Schafft man das hübſche Buch ſich an.



37 offene Stellen ſind zu beſetzen,
als 1 Apotheken Adminiſtrator, 6 Apotheker-Gehütl-
fen, 2 Hauslehrer, 3 Buchhalter in Fabrik und Hand-
kaungsgreſchäften, 1Oekonomie Adminifſtrator, 4Wirth-
ſchafts Jnſpektoren, 1 Privat Sekretair, 8 Rech-
nungeführer, 2 Caſſtrer,
theils furs Comtoir, Reiſen und Detail, können ſogleich
und auch ſpäter recht vortheilhafte mit hohem Gehalte
verbundene Stellen erhalten durch das Commiſſions
und Speditions Geſchäft vos

Eduard Werner in Leipzig.
meeIch kaufe gelbes Wachs und alle Sorten Kleeſaamen.

Halle, im November 1835.

m h Kaufmam Voigt.
Bekanntmachung.

Wer Kies abfährt vom hieſtgen Pfaffenberge oder
Sandberge, zahlt pro Pferd 1 Sgr. 3 Pf. und hat
ſich bei dem Unterzeichneten zu meiden; wer dieſes un
terläßt, verfällt in 1 Thlr. Strafe.

Trebnitz, den 9. November 1835.
Der Schulze
Müller.

Verkaufs- Anzeige.
Der bedeutende Mobiliar- Nochlaß der verſtorbenen

Frau Oberamtmann Fink, beſtehend in Gold und Sil-
ber woruntkter ein ſehr ſchönes Reiſe Etuis mit
Leuchtern, Kaffee und Thee Kannen, Sahnegießer,
Zuckerdoſe, Theelöffeln, Barbierbecken, Spiegel und
Taſſen, und ein anderes mit 24 Deſſert Löffeln und 24
Deſſert Meſſern und Gabeln, vielen Tiſcgedecken
von Damaſt und Drell, zum Theil noch ganz neu, zum
Theil ſchon gebraucht, neuem Drell und Leinwand,
Handtüchern, Bettuüberzuügen, neuen und ſchon ge
brauchten, baumwollenen und ſeidenen Sachen, Por-
zellan und Steingut, Glas, Kupfer, Meſſing, Zinn,
Haus und Wirthſchaftegeräthen, Betten und Meu-
blen, ſoll

am 30. November d. J.,
Vormittags von 9 12 und Nachmittags don

2 4 Uhr
und den darauf folgenden Tagen, in dem in der Halle
ſchen Straße hierſelbſt belegenen Fink'ſchen Hauſe,
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung in Pr. Cour.
verſteigert werden.

Cöthen, am 29. Oktober 1835.

Bei C. Flemming in Glogau iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen Deutſchlands zu bekom-
men, in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Berliner, S. F.,
die warme Deſtillation

ſämmtlicher in und ausländiſcher Liqueure, des
Rums, Cognacs und Arracs, mit den nöthigen
Vorkenntniſſen, nebſt einem Nachtrag uber die Behand
lung der Ratafia und einer ausführlichen Beſchreibung
der ätheriſchen Oele und deren Anwendung bei der De

ſtillation, fur Deſtillateurs und Conditors,
8v0. geh. 10 Sgr,

14 Handlungs -Commis,

S8 Thlr. zu haben bei

Auf dem Rittergute Beeſen ſteht eine friſchmil
chende Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen.

Bei uns ſind zu herabgeſetzten Preiſen zu haben:
Goethe's ſämmtliche Werke
in 55 BändenTaſchen Ausgabe und Ausgabe in Octod,

Herabgeſetzte Preiſe:
für die Taſchen Ausgabe, Druckpapier 8 Thlr.

Velinpapier 12 Thlr.
Octav- Ausgabe, Druckpapier 16 Thtr.S

Dieſe 55 Baände haben in der Taſchenausgabe 1118
Bogen zu 16 Seiten, es koſtet alſo fortan der Bogen

kaum 2 Pfennige.
Halle, im November 1835.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
J Daß ich für dieſen Winter mit allen ſehr preiswür

digen, ſelbſtverfertigten Pelzwaaren, beſtehend in alen
Modearktikeln, reichlich verſehen bin, deehre ich mich

einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum er
gebenſt anzuzeigen.

Kuürſchner Meiſter Jacobk,
Halle, kleine Steinſtraße No. 210.

Goethe's Werke
compiet in 65 Bäanden zum herabgeſetzten Preiſe von

Eduard Anton
dvw

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberamtm. Ritter a. Zerbſ
Hr. Kaufm. Bötticher a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Friedrich a. Frankfurt a. M.
Stadt Zürch: Hr. Kammerger. Aſſeſſor Silling m.

Fam. a. Naumburg. Hr. Rentier Zimmermann
u. Hr. Part. Köhn a. Riga. Hr. Lieut. v. Kö
lichen u. Hr. Rendant Stemmler a. Wettin
Hr. Kaufm. Luüdicke a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Eſchenbach a. Wunſiedel. Hr. Kfe. v. d. Crone
a. Barmen.

Goldenen Ring: Hr. Kaufm. Bohle a. Magde-
deburg. Hr. Kaufm. Lüders a. Wetzlar
Hr. Dr. Nichhoft a. Crempe.

Goldnen Löwen: Hr. Kammerger. Aſſeſſ. v. Goß-
ar II. u. Hr. Kaufm. Schwarz a. Berlin. Se
Erlaucht Prinz Waldemar v. Holſtein a. Quedlin
burg. Hr. Kaufm. Linn a. Weida. H.
Kaufm. Blanckarts a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm.
Caßler a. Breslau. Hr. Schauſpiel. Engler a
Bernburg. Hr. Direkt. Wugk a. Branden
burg. Hr. Kaufm. Eicke a. Magdeburg,

8 Schwänenz Die Hrrn. Kaufl. Erdmann u. De
lius a. Magdeburg. Hr. Hauptm. d. Schu
bert m. Töchtern a. Zſchegen,

Schwarzen Bär: Hr. Sänger Schorn m. Gem. a
Bonn. Hr. Schauſpiel. Alacowsky a. Mei
ningen. Hr, Leinw.-Fabr. Degenhardt a.
GBranderode.

e e



d r wa
Quedlinburger unterhaltender, hiſtoriſcher

7Bolts alen derS für das Jahr 1836.Mit einer Anſicht vom Schloß Ballenſtedt.
Octav geheftet. Preis Thaler oder 10 Sgr.

(Zu haben bei Schwetſchke und Sohn in Halle.
d.

Auch dieſes Jahr iſt der Kalender mit ſo intereſſanten Aufſatzen, hiſtoriſchen Nachrichten, Geſchichten, Anek,

doten und nuützlichen Mitteln hergeſtellt, daß ihn keiner der verehrten Leſer unbefriedigt aus der Hand legen wird
Die erſte Abtheilung enthalt: den gewöhnlichen Kalender, nebſt Himmelserſcheinungen, Erklarunge

der Himmelszeichen u. ſ. w., auch ein JahrmarklsVerzeichniß, Anekdoten u, ſ. w.
18. Der hochbeglückte Schiffsmann-
19. Naive Antwort eines Trunkenen.

j20. Anekdoten von Napoleon-

VI. Nützliche Mittel
1. Spritzgebackenes zu verfertigen.
2. Brod- Pudding. 3. Reis- Kuchen.
4. Engliſcher Schnitt. 5. Kartoffel Pudding.

h 6. Eiſig zu verfertigen.
J

Die zweite Abtheilung enthält
J. Hiſtoriſche Nachrichten.

1. Friedrich II., König von Preußen.2. Der Ziethenſche Hüſar, eine Geſchichte aus dem ſieben
jährigen Kriege.

3. Fürſt Blücher. 4. Der Brand von Moskau.

II. Geſchichten zur Unterhaltung.

1. Einige r r Träume. Verfertigung verſchiedener Kitte.2. Erxfüllung eines Traumes. 8. Verfertigung der Eau de Cologne,8. Das Hochamt des Papſtes. 4. Der Bandit. 9. Schlagende Kühe ruhig zu machen.
5. Die Krone des Mters. 6. Alles zum Guten. 19. Gefrorne Karroffein zu benutzen.
7. Dank gebiert Freude. 8. Gaunerei eines Advokaten. 11. Mittel gegen ſchwachen Haarwuchs.
9. Eromwells Leichnam. 10. Alexanders Vermächtniß. 12. Tinteflecke zu vertilgen-
11. Die Myrthenblüthe. 13. a leicht zu mäſten.einigung vergoldeter Rahmen.

III. Naturmerkwuürdigkeiten. 15. Theeſourrogat.
16. Aufbewahrung der Orangerie.

1. Naturhiſtoriſches Allerlei. 17. Raupen zu vertilgen.2. Die ſchwimmenden Gärten zu Kaſchemir.
3. Kann v Witterung voraus beſtimmen

um

18. Die Güte des BDauholzes zu beurtheilen

a. Der Brod 5. Die Frucht des Brodeaums. VII. Haus und Reiſe Apotheke.
6. Anekdoten aus dem Thierreiche. 8I. Magentropfen.

IV. Moraliſche Aufſaätze. h 2. Wider Augenkrankheiten.

4 3. Wider Blähungen, Durchfall, Harnbeſchwerden, Hüh-1. Die Kunſt reich zu werden.
Z. Lebensregeln. 8. Arbeir. 4. Gedanken.

nexaugen, Kolik, Kopfſchmerz, Ausſchlag, Na-
5. Die Beſtimmung des Menſchen.

ſenbluten, Würmer, Zahnſchmerzen, Sommerſproſſen,
Aerger, Schreck, Verbrennen und erfrorne Glieder.

VII. Die Blumenſprache-

IX. Verzeichniß der vornehmſten deutſchen
Furſten, nach dem Alter geordner.

V. An e do ten.
1. Die Wiener und Berliner Juden.
2. Die vielfältige Maske.
3. Der Schornſteinfeger. 4. Das beſte Land.

5. Einfall eines Berliner Eckenſteher. gleichutS Choraiſten, W deren X. S a der Gold und
8. Die Lotterieſucht. 9. Die getäuſchte Frau. Silber Münzen na reuß.10. Schnelle Expedition. II. Das Sternſchießen. 8 ch P ß. Courant

12. Geſundheits Mittel Große Zuvorkommenheit. XI. Stempel-Taxe bei Obligationen, Schuld
14. Die Ohrfeige. 15. e a
16. Die gelungene Liſt. 17. er geſcheidte Käufer. verſchreibungen und Quittungen.



Vollſtändige Exemplare des Volkskalenders ſind vom Jahre 1827 an, in 9 Jah. gaängen, zu dem ſehr
billigen Preiſe von 1 Thlr. 15 Sgr. zu haben. Einzeln koſten die Jahrgange 7 Sgr. Die Jahrgang
1833, 1834 und 1835 zuſammen 20 Sgr.

Der Jnhalt dieſer 3 Jahrgange iſt wie folgt:

ter Tahrgang, vom Jahre 1835,
Hiſtoriſche Merkwuürdigkeiten. d Naturmerkwurdigkeiten.

i 1) Der Hajifiſch.1) Die Schlacht bei Belle Alliance. i2) Der Drache zu Rhodus. 2) Der Alligator.
3) Affenreiterei.

4) Klugheit eines Wolfes.
5) Klugheit einer Katze.
6) Dur eines Schafes.

7) Der Rattenkönig.
8) Schwimmende Gärten.
9) Oelquellen.
10) Unterirdiſcher Wald
11) Luftdörfer.
12) Wolkenbrüche-

Moraliſche Aufſatze.
Ueber Ordnung.

2) Ueber Arbeitſamkeit.

3

e

3) Die Gemahlin Friedrichs des Großen.
4) Beſchreibung von Magdeburg.
5) Magdeburgs Zerſtörung.
6) Bericht aus Thyllis Leben.

Geſchichten zur Unterhaltung.

1) Vom Kunſtreiter Martin.
2) Der r8) Das Sterbebett.
H Eine Jnquiſitionsgeſchichte.
5 Der unbekannte Wohlthäter.
6) Die Edelfrau unter Mördern.

ste Jahrgang, vom Jahre 1834.
Hiſtoriſche Merkwurdigkeiten,

1) Kaiſer Joſeph der Zweite.
2) Tagesordnung des Königs Friedrich

des Zweiten.
3) Guſtav Adolphs Heldentod.
4) Tod des Prinzen Ludwig.
5) Die Schlacht bei Zorndorf.
6) Wallfahrt nach Jeruſalem.

Geſchichten.
1) Das Haus Rothſchild.
2) Frländiſche Hütte.
3) Ehre Vater und Mutter.

Macht des Gewiſſens.
5) Die Flucht aus der Baſtille.

Naturmerkwuürdigkeiten.

1) Der Veſuv.
2) Die Erdbeben.
3) Das Erdbeben in Calabrien.
4) Höhlen aus Lava.
5) Der große Geyvſer.
6) Eisbäche in der Schweiz.
7) Die Schlangengrotte in Italien
8) Merkwürdige Winde.

23 Anekdoten.

3) Die Vortheile des Sparens.
4) Redlichkeit.

20 Anekdoten.

Nütz liche Mittel.
1) Heilung des Herzklopfens.
2) Magenſtärkungsmittel.
3) Magenreinigungs- Mittel.
4) Mittel beim Wechſelfieber.
5) Jtalieniſches Mittel gegen Gicht.
6) Oberbeine wegzuſchaffen.
7) Bereitung der Mandelſeife.
8) Zähne zu reinigen.
9) Brenn und Mohnöl zu verdeſſern.

10) Kurze Biographie des Herzogs zu
Anhalt Bernburg.

Beſchreibung des Alexisbades.

50 Mittel fur Hauswirthſchaft
und Geſundheitskunde.

Einheimiſchen Taback zu verbeſſern.
2) Grüne Roſen zu ziehen.
3) e gegen Stechfliegen zu ſichern.
3 ehe z e zu heilerfrorene Hände und Füße zu3 Gegen die Schafraude. u en
7) Wider den Pips der Hühner.
8) Eitronen friſch zu erhalten.
9) Wider die Motten.

10) Gegen die Epilepſie.
11) Gegen Erdflöhe.
12) Mittel gegen Jnſekten.
13) Obſtbäume geſund zu erhakten.
14) Wider Klauenſeuche der Schafe.

7tr TJahrgang, vom Jahre 1833.
c ärdi fo 4) Vom Vater Traugott.Hiſtoriſche Merkwurdigkeiten. Die Reſe nach Wilberg,

1) Friedrich der Große als Redner. 6) Fürſt von Schwarzenberg.2) riedrich der Große und der Baron 7) Abentheure in den Ardennen.

von Pöllnitz.
3) Die letzten Lebenstage der Königin Moraliſche Aufſatze.
9 J r Königin Louiſe 1) Der ſchlafende S

von Preußen. Eine kleine Verwahrloſung kanroßes Unheil anrichten.5) er rer ſt der Königin Louiſe von 8) Perl aß deine Werkſtatt nicht ſo
wird ſie dich auch nicht verlaſſen

Geſchichten. 4) Willſt du reich werden, ſo lerne er
1) Letzte Lebensſtunden des D. Murin. werben und ſparen
2) Gewinn im Lotto.3) Die drei Blutstropfen. 40 unterhaltende Anekdoten,

Nuutzliche Mittel.

1) e Wunderkräfte des kalten Waſ-
ers.

2) Das Schnupfenfieber.
3) Katarrh, Heiſerkeit.
4) Vom übermäßigen Schwitzen.
5) Verdorbener Magen.
6) Magenſäuren Sodbrennen.
7) Magenkrampf.
8) Von der Beförderung der Frucht-

barkeit der Bäume.
9 Abhalten der e.

10) Vertilgung der Ameiſen Raupen,
Schnecken u. ſe w.
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